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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1322-391 „Treene Winderatter See bis Friedrichstadt und Bollingstedter 
Au“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 

 
Das Gebiet ist für die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen 
des Anhangs I und Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 

 
2310   Sandheiden mit Calluna und Genista  
2320   Trockene Sandheiden mit Calluna und Empetrum nigrum  
2330   Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis  
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation vom Typ Magnopotamion oder Hydro- 
           charition  
3160   Dystrophe Seen und Teiche 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und  
           des Callitricho-Batrachion  
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raumes mit Erica tetralix  
4030   Trockene europäische Heiden  
6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
           Festland) auf Silikatböden 
6410   Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen u. tonig-schluffigen Böden 
           (Molinion caeruleae)  
6430   Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe  
6510   Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  
7120   Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore  
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
7230   Kalkreiche Niedermoore 
9110   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder mit Quercus robur auf Sandebenen  
91D0*  Moorwälder  
91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion  
           incanae, Salicion albae)  
 
1032   Kleine Flußmuschel (Unio crassus) 
1095   Meerneunauge (Petromyzon marinus) 
1099   Flußneunauge (Lampetra fluviatilis) 
1130   Rapfen (Aspius aspius) 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus) 
1355   Fischotter (Lutra lutra) 

 
b)   von Bedeutung: 
 
9130   Waldmeister Buchenwald  
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen- 
           Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 
 
1096   Bachneunauge (Lampetra planeri) 
1149   Steinbeißer (Cobitis taenia) 
 
2. Erhaltungsziele 
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2.1. Übergreifende Ziele 
Aufgrund der vorkommenden Lebensraumtypen und des Erhaltungszustandes des Flusses 
einschließlich der durchgängigen Verbindung zum Wattenmeer gibt es in Schleswig-Holstein 
kein annähernd bedeutsames Fließgewässersystem in der atlantischen Region. Die 
besondere Biotopverbund- und Korridorfunktionen zwischen den größeren Dünenkomplexen 
der Altmoräne und den in der Jungmoräne von Natur aus seltenen, kleinen und verinselten 
Sanderflächen und Trockenbiotopen sind zu erhalten. 
Erhaltung eines intakten Geestflusses unter Einbeziehung von geeigneten Teilen seines 
Ober- und Nebenlaufs, artenreichen Feucht- und Nassgrünlandes, Hochmoorkomplexe, 
sandertypischer Waldreste und einer offenen bis halboffenen Dünenlandschaft im 
Binnenland. Barrierefreie Wanderstrecken zwischen Fließgewässersystemen bzw. dem 
Flußoberlauf und dem Meer sind zu erhalten. Anthropogene Feinsedimenteinträge in die 
Fließewässer sind möglichst gering zu halten. 
Für die Lebensraumtypen Code 2310, 2330, 3260, 7120 7140 und 9190 soll ein günstiger 
Erhaltungszustand im Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und 
Kultur sowie den regionalen und örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) 
genannten Lebensraumtypen und Arten. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
2310   Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista  
2320   Trockene Sandheiden mit Calluna und Empetrum nigrum  
2330   Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis  
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (2310, 2330) 

 strukturreicher trockener Sandheiden (2310), mesophiler Sandheiden mit 
Krähenbeerdominanz (2320), offener Sanddünen mit lockeren Sandmagerrasen (2330) 
mit ihren charakteristischen Sukzessionsstadien, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstrukturen wie z.B. 
Offensandstellen, Sandmagerrasen, Feuchtheiden, Gebüschen oder lichten 
Heidewäldern, Flechten- und Moosrasen (2330), Trockenheiden (2330), 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen (2310), 

 der mechanisch unbelasteten Bodenoberflächen und –strukturen, 

 der nährstoffarmen Verhältnisse und der charakteristischen pH-Werte, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

 der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzungen. 
 

3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder  
           Hydrocharitions  
Erhaltung 

 natürlich eutropher Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Laichkraut- und/oder Schwimmblattvegetation, 

 eines dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoff- und Lichthaushaltes und sonstiger 
lebensraumtypischer Strukturen und Funktionen, 

 von amphibischen oder sonst wichtigen Kontaktlebensräumen wie Bruchwäldern, 
Nasswiesen, Seggenriedern, Hochstaudenfluren und Röhrichten und der funktionalen 
Zusammenhänge, 

 der Uferabschnitte mit ausgebildeter Vegetationszonierung, 

 der natürlichen Entwicklungsdynamik wie Seenverlandung, Altwasserentstehung und –
vermoorung, 
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 der den Lebensraumtyp prägenden hydrologischen Bedingungen der Umgebung der 
Gewässer, insbesondere der Zuläufe, bei Altwässern der zugehörigen Fließgewässer, 

 der weitgehend natürlichen, weitgehend ungenutzten Ufer und Gewässerbereiche. 
 
3160   Dystrophe Seen und Teiche 
Erhaltung 

 dystropher Gewässer und ihrer Uferbereiche, 

 einer dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoffarmut und der entsprechenden 
hydrologischen Bedingungen, 

 natürlicher, naturnaher oder weitgehend ungenutzter Ufer mit ausgebildeter 
Vegetationszonierung, 

 der sauren Standortverhältnisse und der natürlichen Dynamik im Rahmen der 
Moorentwicklung. 

 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion  
           fluitantis und des Callitricho-Batrachion  
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 des biotopprägenden, hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 

 der unverbauten, unbegradigten oder sonst wenig veränderten oder regenerierten 
Fließgewässerabschnitte, 

 von Kontaktlebensräumen wie offenen Seitengewässern mit Quellen, Bruchwäldern, 
Röhrichten, Seggenriedern, Hochstaudenfluren, Streu- und Nasswiesen und der 
funktionalen Zusammenhänge. 

 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix  
4030   Trockene europäische Heiden 
Erhaltung  

 der Zwergstrauchheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) auf feuchten, nährstoffarmen 
und sauren Standorten (4010), sowie der Zwergstrauchheiden mit Dominanz der 
Besenheide (Calluna vulgaris) auf nährstoffarmen, trockenen Standorten (4030) mit 
ihren charakteristischen Sukzessionsstadien, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstrukturen wie z.B. Schlenken, 
Vermoorungen, Gewässer, trockene Heiden (4010) sowie Feuchtheiden, 
Sandmagerrasen, offene Sandfluren, Dünen, Wälder (4030), 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen , 

 der charakteristischen pH-Werte, des sauren Standortes und der weitgehend 
ungestörten hydrologischen Verhältnisse mit hohem Grundwasserspiegel, 

 der natürlichen Nährstoffarmut, 

 der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzungen. 
 
6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
           Festland) auf Silikatböden 
Erhaltung 

 der weitgehend gehölzfreien, nährstoffarmen Borstgrasrasen der unterschiedlichen 
Ausprägungen auf trockenen und feuchten Standorten,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, v.a. der pedologischen, 
hydrologischen und oligotrophen Verhältnisse,  

 der charakteristischen pH-Werte, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen der 
Kontaktgesellschaften wie z.B. Trockenrasen, Heiden, Feuchtheiden, Moore, Wälder. 
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6410   Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden  
           (Molinion caeruleae)  
6510   Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  
Erhaltung 

• regelmäßig gepflegter/genutzter Pfeifengraswiesen (6410) und artenreicher Flachland-

Mähwiesen (6510), 
• der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 
• der pedologischen und hydrologischen Verhältnisse (insbesondere Wasserstand), 
• der standorttypischen und charakteristischen pH-Werte (6410), 
• bestanderhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 
• der hydrologischen  (z.B. ausgeprägter Grundwasserjahresgang) und oligo-

mesotrophen (6510) bzw. oligotrophen Verhältnisse (6410), 
• von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen (z.B. kalkreiche  

Niedermoore), der Kontaktgesellschaften (z.B. Gewässerufer) und der eingestreuten  
Sonderstandorte wie z.B. Vermoorungen, Versumpfungen (6410), 

• eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Sumpfdotterblumenwiesen oder  
Seggenriedern, Staudenfluren (6510), 

• von Saumstrukturen in Randbereichen (6510). 
 
6430   Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe  
Erhaltung 

 der Vorkommen feuchter Hochstaudensäume an beschatteten und unbeschatteten 
Gewässerläufen und an Waldgrenzen, 

 der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzung an Offenstandorten, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u. a. der prägenden 
Beschattungsverhältnisse an Gewässerläufen und in Waldgebieten, 

 der hydrologischen und Trophieverhältnisse. 
 
7120   Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore  
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore  
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. Erhaltung der 
hydrologischen Verhältnisse und der nährstoffarmen Bedingungen, 

 der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender Moose 
(7120, 7140) und die Regeneration des Hochmoores (7120) erforderlich sind, 

 der zusammenhängenden baum- bzw. gehölzfreien Mooroberflächen (7120), 

 standorttypischer Kontaktlebensräume und charakteristischer Wechselbeziehungen, 

 Erhaltung der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche (7140). 
 

7230   Kalkreiche Niedermoore 
Erhaltung  

 der mechanisch (nur anthropogen) unbelasteten und auch der nur unerheblich 
belasteten Bodenoberfläche und Struktur,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der mit dem Niedermoor hydrologisch zusammenhängenden Kontaktbiotope, z. B. 
Quellbereiche und Gewässerufer, 

 der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzung.  
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9110   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur  
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (9190) 

 naturnaher Buchen- und Eichenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und ihrer standorttypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte und Randstrukturen z.B. Findlinge, Bachschluchten, Steilhänge, 
feuchte Senken sowie Dünen und der für den Lebensraumtyp charakteristischen 
Habitatstrukturen und –funktionen, 

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche und Kleingewässer und  
eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Heiden, Trockenrasen, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 
 
91D0*  Moorwälder  
Erhaltung 

 naturnaher Birkenmoorwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 des weitehend ungestörten Wasserhaushaltes mit hohem Grundwasserspiegel und 
Nährstoffarmut, 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation mit einem 
hohen Anteil von Torfmoosen, 

 der oligotropher Nährstoffverhältnisse, 

 standorttypischer Kontaktbiotope. 
 
91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae)  
Erhaltung 

 naturnaher Weiden-, Eschen- und Erlenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und ihrer standorttypischen Variationsbreite im Gebiet,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a, Flutrinnen, Altwässer,  
Quellbereiche, Uferabbrüche, 

 der bekannten Höhlen- und Biotopbäume, 

 eines waldökologisch hinreichenden Anteils von Alt- und Totholz,  

 der natürlichen, lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen,  

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation. 
 
 
1066   Kammmolch (Triturus cristatus)  
Erhaltung 

 von fischfreien, ausreichend besonnten und über 0,5 m tiefen Stillgewässern mit 
strukturreichen Uferzonen in Wald- und Offenlandbereichen, 

 Sicherung einer hohen Wasserqualität der Reproduktionsgewässer, 

 von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 
natürliche Bodenstrukturen, strukturreiche Gehölzlebensräume 

 geeigneter Sommerlebensräume (natürliche Bodenstrukturen, Brachflächen, Gehölze 
u.ä.), 

 von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 
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 geeigneter Sommerlebensräume wie extensiv genutztem Grünland, Brachflächen, 
Gehölzen u.ä., 

 bestehender Populationen. 
 
1032   Kleine Flussmuschel (Unio crassus) 
Erhaltung  

 naturnaher Fließgewässer mit sauberem Wasser, insbesondere mit niedrigen 
Nitratwerten und geringer Sedimentfracht, 

 ungestörter Gewässersohlen mit sandig-kiesigem Substrat, 

 der für die Reproduktion notwendigen Wirtsfischarten, 

 von Ufergehölzen, 

 eines ständig mit Sauerstoff versorgten Lückensystems im Bachsediment, 

 bestehender Populationen. 
 
1130   Rapfen (Aspius aspius)  
Erhaltung 

 sauberer Fließgewässer mit kiesig-steinigem Substrat, 

 der weitgehend natürlichen hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Gewässerzustände in Fließgewässersystemen, 

 von weitgehend natürlichen Sedimentations- und Strömungsverhältnissen sowie einer 
weitgehend natürlichen Dynamik in Fließgewässern, 

 eines natürlichen Beutefischspektrums, 

 bestehender Populationen. 
 
1045   Meerneunauge (Petromyzon marinus)  
1099   Flussneunauge (Lampetra fluviatilis)  
Erhaltung 

 sauberer Fließgewässer mit kiesig-steinigem Substrat, 

 unverbauter oder unbegradigter Flussabschnitte ohne Ufer- und Sohlenbefestigung, 
Stauwerke, Wasserausleitungen o. ä., 

 weitgehend störungsarmer Bereiche, 

 von weitgehend natürlichen Sedimentations- und Strömungsverhältnissen, 

 eines der Größe und Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden artenreichen, 
heimischen und gesunden Fischbestandes in den Flussneunaugen-Gewässern 
insbesondere ohne dem Gewässer nicht angepassten Besatz mit Forellen sowie 
Aalen, 

 bestehender Populationen. 
 
1355   Fischotter (Lutra lutra) 
Erhaltung 

 großräumig vernetzter Systeme von Fließ-, Still- oder Küstengewässern mit 
weitgehend unzerschnittenen Wanderstrecken entlang der Gewässer, 

 naturnaher, unverbauter und störungsarmer Gewässerabschnitte mit reich 
strukturierten Ufern, 

 der Durchgängigkeit der Gewässer, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 

 einer gewässertypischen Fauna (Muschel- Krebs- und Fischfauna) als 
Nahrungsgrundlage, 

 bestehender Populationen. 
 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtyp und Arten von Bedeutung: 
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Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes des unter 1.b) genannten Lebensraumtyps 
und der Arten. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen- 
           Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 
Erhaltung 

 naturnaher Buchen-, Eichen- und Eichen-Hainbuchenwälder in unterschiedlichen 
Altersphasen und Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im 
Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte und Randstrukturen z.B. nasse und feuchte Senken, Findlinge 
und der typischen Biotopkomplexe sowie der für den Lebensraumtyp 
charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche,  

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 

 der weitgehend natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen 
(insbesondere Wasserstand, Basengehalt). 

 
 
1149   Steinbeißer (Cobitis taenia)  
Erhaltung 

 sauberer Fließgewässer mit kiesig-steinigem Substrat, 

 von größeren, zusammenhängenden Rückzugsgebieten, in denen die notwendige 
Gewässerunterhaltung räumlich und zeitlich versetzt durchgeführt wird, 

 bestehender Populationen. 
 
1096   Bachneunauge (Lampetra planeri)  
Erhaltung 

 sauberer Fließgewässer mit kiesig-steinigem Substrat, 

 unverbauter oder unbegradigter Flussabschnitte ohne Ufer- und Sohlenbefestigung,  
Stauwerke, Wasserausleitungen o. ä.;  

 der natürlichen Fließgewässerdynamik und eines weitgehend natürlichen 
hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes, 

 eines der Größe und Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden artenreichen, 
heimischen und gesunden Fischbestandes in den Bachneunaugen-Gewässern 
insbesondere ohne dem Gewässer nicht angepassten Besatz mit Forellen sowie 
Aalen, 

 bestehender Populationen. 
 


